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Die Übermindung DCS MNiaterialismus in bcn
bivoloagi(den Wilfen(haften

. neuheidni) He YMaterialiamu8 , DEr Die Grundlagen DEr OrijtlicdhenD Religion unDd Sefittung im Sinzelleben wie ım erleben untergrub,
hat Ddie eurohäildhe Rulturmelt an Dden anD DE& Merderbens gebradt. Die
Übertragung Der Darwiniki)dhen een Auf Die Beziehungen wijden Den
Mationen War eine Der tie/'ften Urjaden DeS unjeligen AWeltfrieges, und
DEr SGewaltfriede, DEr 19n bDIOLoR, ] Dden Krieg8zußfand 3U bereimwigen.
„Yian glaube DOCH nicht”, 10 jagt DEr erliner Biologe ar ertwig 1,
„DaB DIe men)Oliche SejeNlichaft ein halbes Sahrhunder lang Nedewendungen
mie unerbittlicher am umö Dajein, Ausleje DEeS ayenden u in
iYrer Übertragung auf DIE Der)hieden en Sebiete wie tägliches rot (1
raucdhen fann, oYne ıin DEr gANIEN NRidtuna IOTEL Sdeendbildung tiefer
unDd naQhaltiger beeinfiußt merden Cben arum greift Die Snt»
eiduUnNg über ahthei und Srrium DeS Darwinismu au weit über
den Nahmen Der bivloai)dhen WWifen)Haften hinaus,“ Der nOQOQeNeEr
hilo10nh Srich [4  er 10 in DEr AZeittOrift „Die Naturwifjjens
en Ddem Yarnrufe er  1g Er  = Heft 28) YAlerdings
Ddürfen Ir nicht DDn DEr iologie allein unjere Nettung erwarten, Da eS

hier um Weltan)Mauungsfragen Don HöOMer Bedeutung handelt, Die
in Die alte Yojung, „Hie Chrifentum, hie Atheismu3“, ausflingen. Da
jed0 Der biologi{idqhe Yeaterialiamus eine YHauptauelle DEr neuheidnijden
Seiftesfirömung 1ildet, iDirD 3"A 1ür uns uglei ehrrei unDd hoffnungsreich
jeint, DEr Überwindung DeS Materialismus in den DiD
Da  en YWiljen)Oaften unjer Augenmert zZUZuWENDEN, imDie Ne
in Tünfzigjährigem Kingen vollzoq ertmwiga obenerwähnte ©rijt
befaßt nicht mit diejem Segenftande ; jein YCame bildet —_ einen DEr

Zur Abwehr DeS eiH1]MeNn, DeSs D3ialen und Ddes yolitijden Darwinismuts
(1918) 8 unjerem Segenftand Nehe au ıe Heit]Orift i (1919) 449 ;
J5 (1919) 220 ; 99 (1920) 289; 100 (1920) 125

Cbhen]o au S, Klein, Der ihijiHe, Dziale unD bolitildhe Darwinismus ın
bivLogijdher DHeleudtiung (Kevue Luxembourgoise

Sr mmen Der Zeift, 101, 20
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306 Die Überwindung de3 Materialismus in den bivlogifdhen %ifienicl‘;aftefi.
Markjteine ım legten Nl jener Fulturgelhichtlicdh bedeut)jamen Snto
widlung.

Der am wi)den Medani3smus unDd Bitalismus in DEr
Yebenserflärung, wi)den arw  u8 unDd Teleologie in
Der Yebenzsentwidlung, bilden Die Haupt)zenen jener Seifterichlacdht
Die mechanijti)che Auffajjung, fein igene8 Yebensprinzip annimmt,
Jondern Ddie italen Vrozefje bIoß DUCO Oemi{dh=-phy  ylıLali)dhe Gejebe er  ren
will, il 3WAr in 1007 feineStweg3 notmwendiq materialifti) . Au YNDescartes
und Veibniz huldigten DEr Maldhinentheorie DEeS Veben38 ; aber e

4 feine Materialiften, weil ie DaS Seiftealeben DdeS WMeniden al8 eine Öhere,
über den medhani)jdhen Sejeben Nehende Sphäre beirachteten unDd auch Tür
Ddie gejebmäßige Anordnung DEr materiellen orgänge ım SOrgani)dhen wie
ım Anorganijdhen eine IO ÖhTer1) e ei8hel al8 eriie Urjace Torderten.
Yaterialifiijch wWurde DEr NMedhHaniamus er 1E dann, wenn au DAaS
Seiftige rein mMedOanı er  ren und DIE Annahme au3)Oließlich
mechanijdher Ur)aden ür DAaS Weltaeihehen au} eine ahnne O rieb
Die Sefahr lag allerdings nabhe, DIeE 100 auf bielen ebieien glänzen
bellätigende medani)He Srilärung tür DIieE Yaturerflärung 1OledhthinA  VE  S Pa hHalten unDd Die DBearitte mecdhani)dhe und natürliche Uv)äOlichkeit DEl

wedhjeln Nuch DIE wijNen)Haftliche Entwidlungslehre, eine Stammes8:
entwidlung DEr organi)dHen rien beriritt, IWAar in 10 jelber eben)oweniq
materialijti}q 4031 Die eHTE DDN Der individuellen Entwidlung 28 . STa
ganismu3s, wenn Ne als Hauptur)Jache innere Sejekßmöäßigtetten annahın,
DIie iın leßter Sınte au/] DIE Anordnung einer göttlidhen Weisheit Det Der
SOöplung DdesS Vebens zurüdführen und DaS Seiftesleben DeS Vienicdhenk nict aus DEr Materie herboraehen afen; erit DUr DIE euagnung DEr

f Teleolvaie trat He in Dden ien DeS dden Yaterialiamus hat
DEr Entwidlungstheorie 10 jehr ge)MaDet, als Daß e DUr Dden Darwinismu
und Haedelismus zum Kampfe eine Q  1  e Weltordnung mißbraudht
WuUrLDEe. Ygn DEr damaliagen ÜberIhäßung Der Tragqweite DEr jür eine
Stammesentwidiung DEr Drganı)den Yelt Ihredhenden WahrjHeinlichieitS»f  C  9 Ea beweife wollen \Dir hHierbei bjeben

ber „DiE materialiftijh-darwinifki)jme DBeitfirömung“ Der
ebziger ahre jagt DEr geiftreiche Borkämpfer DeS NEUCTEN Vitaliamus,
Hans Driejch * „ASEL Srundumkände abden Dden Charakter alle8 Denfkens

X er Vitalismus al8 und al8s ehTte (1905) 124
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über Die atur, und nicht NUT über Ne in Dder weiten Hälfte Des neuns
ehnten Sahrhunderts beitimmt 3Zzum erlten ne materialijiijdhe Yetas

mmWie Ne al3 qganz allgemeiner egenja DIE 1  1
dentitätsphilojophie en Jar Zum andern Der Darwiniamit: jene
Anwei)jung, wie man DUr Steinwürfe Hüäuler {yhijden Stile8 baut;
Triiien: DIie Cntdedung De8 SejeBßes DDON Der Srhaltung Der Cneraie DUr
Mobert ayer; ein ©aß%, DEr ir0B Jeiner Snbaltsarmut DIE Naturwifjen
dDaften in wahre Cnisüdung er)eßt hat terien und ebten8 und ganz
bejonDder3& tür Biologifcdhes In Beiracht Lommend Die Entdedung und plans
müäßige Crfor]ung DEr eineren Stirutturen Der Vebewwejen mit DEr
verbeijerien DU eEN Aerkzeuge. 4ö

Neberweg» Öfterreich atiert „diE Aiedergeburt DeS philojoph  en FDenken8“ Die DDOM Yiaterialismus zUum Sdealiamus ZUur  ven D  (
allerdinas Hon DDM aDre 1870 Aie tie7 Ddamals nod DIE medanifiijdhe
Denkweile 1omwohl bei Den Maturforjdhern bei Dden A5Dilojophen ein«
gewurzeit WAL, AC1AeN ung .  n an)daulidhlien DIE Namen Dır Di8 NeY
mMonNDd elmholß, Loße SAn einen berühmten eden DDr Der Herliner
AYfademie, „Die SGrenzen DEeS YMaturerfennena“ und Die eben Zelträtjel“
galt tür Dır D18 NCHMOND DIE Entftehung De8S VYebens aus Ddem un
elebien D NUTt als ein bermwidelte pby KLali)dhes roblem Die ND
ehnung DES Östitaliamus War tür ion ausgemadhte Suacde, eil Die DE
nahme eINETt Vebenäfraf 8 Dem e1e DDN Der Srhaltung DEr Eneraie
widerihreche Cben)o Hermann D elmholß, DEr mit dem borigen
„phylLalijhe eIYDDdeN DAS Stiudium DeSs Vebens einfübhrte unDd aus
Der Nologie anitatt Der ehre DIam eben eine ehre DDn teinen elefs
ri)hen, opiijdHen, afujijden unDd andern Ahharaten macdhte“ ® YNber”,
19 Jagt dl weiter, „Srafktheit }  —  DAr ior AorzUg, DBe|Oränktheit DEr XrD
eme notwendiae olge WMathemati eralte eorien WAar DAaS DDn
nen erHrebte, unDd xodcdene wormeln DA& erreichte Aiel ald WAar e)e
Ridhtiuna ritarıt unDd eute 1rD Ne ihrer Srattbheit bewundert
vÖYnNe Ddaß Ü mit inren CErrungen]dhaften anzufangen 44

Ogar ein Hermann obe ermo 100 {t0B Jeines uge AUM SdealiEmuSs
nicQt efreien DDn Den Handen DeS Mecdhaniamus Sn jeiner meia=
)dOen Theorie Der Airklichkeit War Tein Aslaß tür den Mitaliamus

©rundtriß Der Der Vhilojophie 1! (1916) A
S aDl Der bivlogijdhen &Z HedTIiEN I1 (1909) 81

20*
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den er belämpfen en alaubte, „weil Die Urjacdhen DEr Qeben8s
er)meinungen qle den Materialiftien NUur in ayen und Dewegungen
ucte” enNNnND lieben für in wie tür Veibniz, ejjen Metaphylik Dder
oHe)MeN nabe ermwan Ü, Ddie NMaturgejebe mit ren DireNn und Kräften
„Soöpfungen Sotte8“ 2

Der plumpe Yiaterialiamus eine:! euerbach, Düdhner, Boat und W:
e)Mott Der Den Viecdhanismus ZUTE Weltan]Qauung aufblähte und au® im
menj|doliden Dentken nNu ein Vhosphore)zieren De8S SGehirns ab, itieß nict
bloß Sdealifien = Vobe, Jondern au Embirifien mie Yı 018 Neymond

X ab ber in Dden reiten ajyen DEe8 Yolfes Die DUr in ZUm am
en  = Die TUELLOe eligion nd GejeliOaftaordnung aufgebeitidht wurden,l hat @°} nidt bloß Damals, jondern bis heute ungeheuere erwültungen L'm

gerichtet Denn er jeit 1859 einen m  gen Bundesgenofjen E:  s
unDden 101 DMarwinismus, Der ım Haedeljdhen DMISMU
atheiftijdhen SGlaubensbefenntinis auSwudhs Der Warminiamu ID DaS
Vöwente DAaS DEr aliernDde Yiaterialiamus umgeworfen hatte S, und
DIE eue monijtijdhe Weltan)hauung WAar nl weiter al8 „ein Diologijq
er Yatertialiamus“ +4  4

Charles Darwins Theorie DEr natürliden na weldher Die
organi)den rien entmicielt aben jollten DUr DAaS zu  ige Überleben
DeS Bajjendfien im K&ampfe un Dajein, 11rDe ZUt Srundlage neuen

materialijtij)den hilojopbhie, jahrzehntelanag Qanz einjeitiq Die Yelt:
an)dhauung DEr SejeNfhaft eitimmte © DaR 1eje Theorie elbit in Dden
Kreijen wifen|Oafilicdher tologen 10 großen Antklang Tand {t0B Der DOC=
zügliden Kritifen eine Nbert 1qgand (1874), Ernit MHaer (1876) U)D.,
aglaub Neinfe © ZUm großen eil Ddem Cinflufne Der
Materialiamus“” S rieDdLL ange (1366) zu) Oreiben en, DEr
ım DarwiniHen ©eleftionasprinzip DIie wahre, S Heleologie ntdect
aben laubte Daß 1eje Zeleoloagte Airklichkeit nt mweiter IWAar
al8 Die AÜmacdht DeS Zufals, üÜber)ah man nicht minder, imie Daß DIe
DLg mechanijde Erilärung, DIE ©eleitionstheorie tür DIE Snts
Nehung DEr Arten bieten wo  €, leere u)dunNG eDelLELE Ddenn

a. a. © Neberweg=Ofterrei® 268
Sal D Yexfüll aufteine eiINeEer bioloat  en Weltan]Hauung (1913) 125

st  st S$Sul. SoOhaxel SErn Haedel und Die Biologie jeiner Zeit (Naturwiffenfhafte
Licdhe WocdhenfOrtt 1920 Yr

Neberweg-Öfterreich Q d  Q 78 Yie Selt Sat * (1905) D4  frn
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nicht DUr Die hemijd phylitaliiden Sejeße DES Srganiamus UunDd jeiner
Ummelt r{lärte ]« DEr Darwinismiut DIE Umbildung DEr rien, Jondern
DUr Die dem ura überlafjene Ausleje“, s in uns euie faum Des
grei Daß Yeudhten DEr mechanijtij Hen aturerflärung, imie ein
Zır 3018 NCYMOND DIe Ycaturzüdtung Darwins als „reitende Xlante
yreijen fonnten ; DDN Ddem wijen)Oaftlidhen Sehalte DeS Viedhanismus WAar
J« in ihr rein n mebhr 1ig geblieben. ber und Ddarın ieg
wobhl DeS Natjels Qölung um nicht A den Suhranaturaliamus '  m
berjinfen”, D nicht AUT Anerlennung einer IO öpferijmen Weisheit
in DEr Yrdnuna Der QiUr gezwungen werden, dafür WAar DIE
Mot)qelte Xlanfke wiltommen te trüher DIE NMaturphilojophie, 19 Ü
E au Der Darwminismit eine allgemeine eiveqgung, eine immung,
eine Öffentliqhe Üeinung geworden 44 (3 einem Yismard aglaubte
man Damals eine größere Huldiaung darbrinaen fönnen, al Da
idn bei jeinem DBeluche in ena ZUmM „Chrendoktor DEr Vhylogenie“
vor)Olug ?.2

Unterdefjen War DEr Darwinismu: DUr Srnit Haedel S nNeuen
Weltanidauung DeS „Alein8“ au8gebaut und einer NEeUEN Bolfsreligion
rhoben Worden Über jein DeS naturalijii  en DNISMU rauchen
mir hier fein Yort mebhr berlieren ® Sin geradezit vernidhtendes Urteil
Tallt S adl in jeiner „Seidhichte Der biologijdhen Zheorien“ (IL 293—296)
über Ddiejen DNMlLöMUt und über eljen begeifterte urnadme Dei DEr Maye
jeiner Zeitgenofen o Qärfer lautet DaS Urteil Witbegründers
Der erberimentellen iologie, Yextäl DEr wIie adl dem ofitiven
Chriftentum ernfieht; er jagt über Dden Haedelismus * „Mian muß mit
diejer Weltan)dauung rechnen Ne m1rD noc auf Sahrzehnte hinaus DaS
Cvangelium Der a  en bleiben ; denn He wendet ebenjo an Dden QE»
meinen Beritand wWIe an Den Beritand DEeS SGemeinen. dd Sben TeELDUT
f Haedels DNISMU ZUT Kulturgefahr geworden $

Aön Den Kreiten Der wiflen)Oaftliden iologen xlebte Die darmwinijkii)dhe
©eleitionzdogmatit ihren Hocdhjommer in ugu Yeiamanns „Almacdht

1 aDl Q a  n 191 &bD 79
Die QKritit Des Mioniasmus DD fa  er Seite bezeidnet eberweg«

Öfterreich Das BucH DDn 1D Klimte 2  ( Der DMNLSMUAU: und jeine yhilü=
jobbhijdhen SGrundlagen (1911) $n Diejer Zeit]Orift in Haeckel8 YMionismus
teit jeinem er en Auftreten Yimals behandelt WwWorden

Baujieine 1913 133
1eDe Wasmann, Haedel8s Yionismus eine Kulturgefahr (1919)
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f DEr Katurzüchtung“ (1893) und jeiner Determinantenlehre. ber On

in DEr SGerminaljeleition (1895) a DEr Nadhjommer begonnen, auf
Mr DeN bald DIe Yinterruhe Tolgen jollte 1 S3 WAar allerdings

optimijiio, wenn Hans DYriel.H 1896 im DBiologijdhen Zentralblatt 1QOriehC  NV a Der Darwiniamu: gebört DEr an, 10)(- DaS andere UrLW]UM
unjere5 Sahıhunderts DIE ege Ahilo)ophie eide lind Vartationen
über DAaS ema, ‚mie man eine Generation an DEr Nale Tührt‘ '4

ber DIe eaflion DDOC on erfolgreid eingejeßt namentliqh in DEr
EntwidlungsphyRolklogte 1nd Der Baläontoloagie; DADUCCH Iar endlich
DIie ridtige Unter]Oeidung 2wWi)den Darwiniasmu und Entwidiungstheorie
Negreid DULMgedrUNgeN. Yefannt ind ar ertmwigs orte, DdIie er ım
©eptember 1900 Quf DEr Niaturfor]qerberjammlung en va

YWenn Die Darwin)dHe HYyhothelje au weagaeweht DE Die Entwidlungs-
ehre xDde noch ehe bleiben, e an “ Q Und in jeiner Na

iologie“ 598) € DIE inhalt)qhwere rage
39  38 nit in erjelden AWeije wie DEr hielzellige SOrganiamus aug Ddem &i, auUQ

DIie naturbifiorij e YMrt WDEnnn WLr uns auf Den DDen DEr De)zendenze
hHeorie itellen na Dem Brinzip iteten, gleiOmäßigen Yrogreilion
entwideln, nıcht al8 ein 1E DDN Zufälligkeiten 2“ Das IDAr eine MÜ
tehr den teleologi) en AnıHauungen, In Baer ® Ddreißia
aDte Trüher Darwin unDd Haedel beritreien [

Vor alem WwAar DEr Meodhitaliamus DEr Dden Darmwintamiut alm  1
in Der iologte entthronte Der ältere Mitaliamus Der eigene XehendsAn Iraft annahın, jeit Der De8 „SahrhunDdertö {0f Dıie Ddamals
mädtiq au  enDde ellenlehre * eErmoOoQLe ihn nicht eben
erwedcien, jolange Marl uu auf DIE WOoCM DEr Aelle unDd ihre materielen
DBeitandteile, nicht aber aur ihre HOormMbildung unDd ihre Beziehung ZUmM
erden DES vielselligen Srganiamus a®tete Yian überjah üiber DeN
Baufieinen DaS Sebäude unDd jeinen Daumeilter, und auerte Sahrzehnte,

Neinte, Oie elt als Tat* 446
Hertwig, Die Sniwicdlung Der tologie im 19 SKahrhundert, 15 tehe

hHrierüber au Ysasmann , Die moderne iologie unDd Die Entwicdlungsiheorie }
(1906) Kahitel ; val au 1e Zeit)OHrijt 63 (1902) Hellt Gedanfken ZUTt
Eniwicdlungslehre.

Studien aus Dem Gebiete Der atıurmifNenidaften (1876) FTe1l
&  & Zum jolgenden 1eDe ıe ZeitfOrift 61 Band (1901— 1902} ; JeErNeT

Wasmann, iologte und CEntwidiungstheorie Z Kapitel
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DI8 endlih Yöbhitman (1893) und N Heidenhain (1907) ! gelang,
die meQOanıil)Oe Haufleintheorie in DEr Aellenlehre überminden Erit
ein erere‘ Stiudium DEr tjerichen und pflanzliden gormbi  ung
fonnte wieder AUT vitaliftijden Auffajung DeS Vebensproblem® ZUT nna
erfennung eine8 DIE medanijcdhen Drgänge nnNeErii beherridhenden und
ziellirebig leitenden ebenäprinzipa zurüd[ühren. aher mu 8 DIE
EntwidlungsphyKioloaie AUT eigentlidhen Seburt8itätte DEe3S NEeUEN Yitaliss
mus werden (3 atbt in Der DTat Drielh (Bitaliamus 125) Yaat,
Teine 1Olagendere Zuiderlequng DeS Darwminismu als DIE Negeneration
DeS abgeichnittenen Heins Salamander C  —+ DIE Entwidilung mit
handareiflicher Ateljtrebigteit auf DIE Yeubildung DeS berlorengegangenen
Gliedes gerichte i Und aibt feine IOlagendere Aiderlegung Der
Yiajdhinentheorie DeS Vebens als DIeE Hteltitution See)heide (Cla-
vellina), S Der abgelOnittene KXiemenkforbh DeS d iere8 einem Zelhaufen
zerJällt aus Ddem Ddann eine neue Glavekina hervorw. Der
Ytame „Entwidilungaämecdhanikt“, Den DUr DEr erberimentellen EntwidlungE»
p  tokogte beigeleat atte, tür DIE mechaniftiidhe ebenserfNärung ZUTr
Srabichrift wWerden.

Yenn eute DYiologen wie Xhilojophen DON DEr rein medani)dHen
xilärung medhr unDd mehr abaerückt Nnd 19 ı Da83 DIE DeS ©iege3
De8 Yitaliemus ber 6Ö gelanag iOm er na hartem Kampfe
DIE materialijii) H-Ddarwinifiijche Seiftesfirömung durMzujeben & Hatt-

alänzende Auiderleaung DesS Yedhanismus Dden Nebziger Sahren
erYAaUtTe NO mie DIe Stimme ein)amen uUTerS in Der Auülie Man
]  elate Örmlid DEr renq medani)qHen Cinheitsformel De3 aterıas
Namu8s DEr ale we und hHöheren Yebensprinzipien au3|Oliekende Snte
widilungaägedanfe Des ertremen Darwinismu übte jeine Dleibenbe und Dras
DNiCHE Herr)hHaft über Ha unDd Bopulärwifen)haft Au “ 3 Da fann

au® nicOht wundernehmen, Ddaß berdienHvoolle erte DON tatholildher
eiue IDIe Die großen Auelträt)el” DDN DIe geJamte
Maturphilojophie auf arifiotelt )Oolaltijdher SGrundlage nen orientieren
Juchten, niQÖt einmal 0e8 vorübergehenden ©en)ationserfolgea “ 10 rühmen

Ylasma 1und zelle
DCie), Stiudien über Das Negulationzvermögen Der Örganizmen (1902)

Nr Ö ; jehe au Beit)OLift 67 (1904) ul Heft 8$as Jtatjel Des Vebenz
Sanjen, Das gegenwärftige bhilojophifiche Deutihland (dieje Zett]OLift

[1918] 141 Ka Aufjlage 5 D (3 Auflage
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durfien, mit Ddem b. Hartmanns NKritik DeS Darwiniamus nach Yebers
weg»Öfterreich O eaqnügen mu Die iologen wollten nicht
durch- Bhilojophen belehren afen ; Yaturforidher mußten jein, e
Ddie een DEr telfirebigkeit wieder ZUxr Seltung rachten. Vor allem

DIE TEn arl Ernit aer5, DIE, wennaleich 1nät, ihre
Wirkung au8zuüben begannen. 1905 IOrieb Haake !: „Die Teleoloaie,
Der Maer u  gie, gewinnt jeit einigen Jahren tort unDd tort DDden D

Der ‚alte MBaer‘ dürkte wieDder in Yiiode Lommen.“
b. aer: Kritit DEr Ddarwinifijden Aufalstheorie il namentlicqh DUr

°  einte „Die Nelt als Tat“ (1899) und DU Heriwias „Das
erden DEr Organiaämen“ (1916) neuer Geltung elanat. De8 erjeren
Theorie Der zwedmäßtagen ndafuna mwie DEeS leßteren Theorie Der ireiien
Dewirkung Hind ım ie'iten Srunde Baer|che Zeleoloagte. Holgeridhtiger al8s
Heriwig ‚hat teinfe ? Dden Sedanken DEr inneren Aielfirebigkeit DEr D
niamen } jeiner eHte DDON Dden Dominanten auSgebaut, DIie al8 „MmMas
nente UrJadhen“ DIE medhani)dhe Cnergie Der Vebensvorgänge \ifl Ditale
Bahnen lenten. Hans Yrie eit Jahrzehnten DEr tatfräftiglte Werfechter
DEeS Witaliamus, hat endlich jeit 1899 DIE al dHinentheorie De8 Vebens
qanz übermunden. Die Mutonomte Sigengejeblichteit DES Veben8s i DUr
in zur eDte DDN Dden Entelechien geWDITDdEN, DieE al8 innere HOormMaAalHriN«
zipien DIE organi)dde Entwidlung ztelfirebig leiten. Yıie erberimentelle
VBererbungslehre deS Yendelismiut hat ung )OlieBlich DIe geheimnisvollen
Srbeindheiten DDer SGene (Johannjen al8 eigentliche Träger DEr Bererbung
er)Olofjen LE)E Sene Nnd aber, wie Uerfüll * richtig bemertt, nicht
„materielle, jJondern Tormale Srößen“ Sie Nnd DIE immanenten (& r ba
anlagen DeS OÖrganiasmus, Ddie 109 Dder materielen Srbftücke DES e  1ime8
Dder Chromojomen) NUr als Bererbungsträger bedbienen. Zt0ß ver relas
tiven Unabhängigtkeit untereinander QOließen Ne D einheitliqQ zujammen
Zr „genotyhijden Sejamtfonftitution“ DeS nDI  uum! und eilimmen
eine eaftionanorm gegenüber den In  en bet‘ Umwelt °. Durch 1eIE

Siebe ©tölzle, Baer8 Ausgel SchHriften (1907)
® DBe]onders in jJeiner vorfirefjliqden „Sinleitung in Die theoreti)de ioloaie”

(1911) 19 Kapitel
LeHE namenilich jeine folgenden Tijien Dıie DrganijdeN Fteaulationen

1901) ; Der Yitalismus 1905) ; ilojophie Des Organijdhen 1909) ; Yoagiidhe
Unterjudungen über Entwicdkung (1920) aujteine 1913, 219

Sohannfjen , Crberimentelle Srundlagen DEr Dejzendenzlehre 628 (Die
Kultur DEr Gegenwart, Algemeine tolvagie Oie Hieraus ergebende
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Die Überwindung des !lItaietia!ißmtiß in den biologijdhen WWifjenfhHaften. 313
Auffahjung ber Sene 1CD Ddie ü bitalijı Qebensätheorie harmoni)d
rgänzt DIE Sene find DIE Hormalur) adhen Der ziel]irebigen Entwidlung
Der ganzen drgani)den YVelt jeit Ddem Deginne des Veben8 auf unjerem
aneten

NaturwinNen)dhat il nicht Metahholik; aber eide ehen in innigitem
Zujammenhang tür den denfenden YMen)dHengeift, Der au8 den Calr
ejeben auf ihren intelligenten Urheber eBen muß Die Überwindung
DeS YMedhHanismus in Der iologie mu Aader folgeridhtig au ZUTE Übers
windung DES materialijtijden DNISMmMU: in DEr Aeltan)Mauung Tühren
Wenn in DEr ebenDden aiur mebr aibt als Stoff und Eneraie,
DIE materielen Stojfwedjelborgänge DUr Dominanten, Snieledhien, SGene
ziellirebig beitimmt Wwerden, Dann en wWIir au eine höbhere, DaS
Weltgetriebe beherridhende Snteligenz annehmen, DIe eriie Urjache
DEr ziel]irebigen ntwidlungSfaktoren i ADer, —_ 1e)€ Holgerung.. zu
ziehen, Dazu gehörte euie Yannesmut, und nodh mebr Yut, He Yar

ziehen. nier Dden )Oönen ortien „Lo3mi]Me VBernunit“ einfe DDer
„MWeltentelechie“” CIe mMad 30A5 DIE wahre Sotte2idee berborgen jein,
aber He waat nict herbor uniter Ddem moniji)j Hen Modejchleier. DoIG
nein, Die)es Urteil wäre ungere el einke hat e O herborgeiwag:
in jeinem Bucde „DHie NMelt al8 at”, DaS eit Deainn diefes Kahı.
unDder (1899—1908) ereit8 yünt ujlagen xlebte Kapitel
Ipridt 1, Yrei DDn aanofti)den Worurteilen, nicht bloß gegen  en
Aiheiamus, Jondern au Dden Bantheismu und efennt
ojjen ZUT theifltijden SGottesidee, allein Dem Kaujalbedürfnis
DES men]dliden Seifte8s ent)priqt und „tür den Naturfor)dher mit ÜDers
ZEUGENDET Dgl aus Dden ail]ahen Tolat“

Yenn eute ein Biologe in den Kreijen jeiner Hadhgenofjen ederum
yür DIe theilti]dhe Weltauffahung gegenüber Der moniltilden eintreten DaL] in
jeinen pbilojophil en SoOlußfolgerungen aus Den Ergednifen DEr Biologie *,

SOlußfolgerung für Die Annahme eine einheitlidhen individuellen Vebensprinzips
Dder Z iere und Pilanzen Nehe beit Wasmann, SGaltpfleae DEr Ameiljen (1920) 1831

1e HeitIOrift 100 (1920) 138.
© Asal. Stölzle, aturwilNen|Oat unDd YMetahhylit, thr gegenjeitiqes VBerhältniz

Vhilo). Sahrbuch Der SGörre8&: SejeNihal 1920,
Die ndet 479 (4 Ü, Aufl.), Die Aolehnung des

Bantheiamus 4.86
ehe au WWasmann, ege DEr Ameijen (1920) 125 (Shaxel8 H-

Handlungen AUT theorteti]hen Bioloaie,



Die des Mat
A19iDdaS Ddie vu DerÜberwindung De3 Yaterialiamus ıinDenDiD=

LogijdhenMWiffenjHaften.
MädHtig er  t wWurde DIe in Der ologie voNziehende WWandlung

ADUFC daß AUQ in den eifteswifjen|daften eine arallele römung
einfeßte, Die wiNen|aftliche DBeretigung 1und Heu  riel DEr
teleologifdhen Erilärung anerfannte 1, Sleidhzeitig rwaote in Natura und
Seifteawiffen|haften DIE ge Deiradtungsweije und 11Oloß DaS
VBerändnis tür Die Hdeenridtung DEeS griedhi)den und Orifilidhen Nltertums
und Dder Soolaltit DIe DaS ejamte AWeltge)hehen aus immateriellen,
dealen Arinzipien ableiteten SD anden 1ele MNorurteile DaS
ILLE erium und Yeıttelalter YVie Ddie tologen Je6t einen [280)1

7, Magnus neben Ariftoteles als jelbftändigen WOL|OET fetern®, 10 OE ein

Auguftinus ZUm Yiebling DEr modernen AShilojophen, und auQ DEr Seifte8s.
Gr eine8 Thomas DDn quin beginnt man Serechtigkeit miderrahren
anent. DadurGZ werden aber tür DasS modderne Denkfen neue UniInüpfungsS«
Hunkte eboten AUTt Jung Der WWeltan)dauungsSfragen iim Oriflidhen Sinne,

E

iche Sanftert, D“as zufünftige phulojophijdhe Deutjhland 1e Zeit]Orift
[1918] 268 1.)

tehe 1e Zeit/Orift 83 (1912) 2892 DODie Neuausgabe Der Zierge]HidOte
eriu DUrH Stadler, Deren erjter Band 1916 r)qmien ehe 1e Zeit]Orit992 917] 591) iit 1921 DUr SriGHeinen De8 zweiten andes vollendet worden

(Beiträge ZUt Der hilojophie Des Mittelalters DDn 61 DBaeumker,
anDXVI)

Erim YWasmann
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